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Das durch den oHenen Brief der Glaubenskongregation und das Kolloquium
zwischen ihrem Prätekten, ard. RATZINGER, und BOFF bekanntgewordene Buch
„Igreja: C(ariısma hoder” hegt 11U):  - deutscher Übersetzung (von -‚OLDSTEIN und
ERMANS) VOI. Es handelt sich eiINE Sammlung VO:  e Artıkeln und ortragen, die
verschiedenen Anlässen und Blick auf verschiedene Adressaten vertaßt wurden. In
seiner Erwiderung auf das erwähnte Schreiben der Glaubenskongregation („Verteidi-

VO)]  - Leonardo Bofft OFM”“ VO: 1984 Publik-Forum-Dokumentation]
anuar 1985, 20—93 erläutert BOFF jedem der 13 Kapitel seines Buches dessen
ursprünglıchen 1tz 1m Leben und beschreibt die Geschichte seiner Rezeption. Dıiıe
Verschiedenheit der Orte un Zeiten ihrer Abfassung erklärt die unterschiedliche
Sprache und das verschiedene theologische Nıveau cdieser Schriften.

Erst dıe ofhzielle Reaktion der Glaubenskongregation z den Inhalt des Buches
brısant erscheinen. Fıne unvoreingenommene Lektüre ıst nıcht mehr möglıch. Dıe
Themen un dıe Systematık iner Buchbesprechung sind durch die Ausstellungen der
römischen Glaubenskongregation diktiert. Es mussen hier dıiejenıgen Thesen VO' BOFF
wiederholt werden, welche dıe Verurteilung se1NES Buches verursacht haben:

IDie römisch-katholische Kirche ıst Kirche Jesu Christi, dies ber nicht ın einem mechanischen
UN exRKlusiven SINNE. Kirche Jesu Christi findet sich uch außerhalb ihrer institutionellen
G renzen.

Dıese These stimmt überein mıt der Ekklesiologie des Zweıten Vatikanischen
Konzils, mıt Lumen (entium un! uch mıiıt Mysteriu: Ecclesiae. Schon die dynamısche
Ekklesiologıe der Tübinger Schule hatte den Boden vorbereıtet tür das
erständnis VO':  ( Kırche als mysterıum salutis. Dıie chiese Ekklesiologıie gerichteten
Vorhaltungen desavouleren die gesamte katholische Dogmatik der etzten Jahrzehnte.

Bei der Betrachtung der Kirche als Institution muUÜUssen uch sozialanalytische Kategorien
Anwendung finden.

Zur Wirklichkeit der Kırche als einer gesellschaftlichen Größe gehört deren Vertlech-
tungm den politischen und ökonomischen Bereich. Zur Analyse dieser Zusammenhän-
SC 1st eINE methodologisch konsequente Anwendung der Human: und Sozialwiıssen-
schaften unumgänglıch. Dıiıes wird NEUCICI Zeıt allgemeın anerkannt, allerdings VO]  —_

den Theologen Lateinamerikas TSE deutlich die gewöhnliche Praxıs theologischer
Arbeıit einbezogen. BOFF zeıgt einıgen seiıner Beıträge auf, TSL dıe Überwin-
dung bestehender Abhängıgkeıten der Kırche und immobiler, machtorientierter Struk:

ıner lebendigen Gemeinschaftsbildung Geıiste Jesu Christı tführen kann.
Leider sınd die VO)  — BOFF bevorzugten ermmnı der modernen Sozialwissenschaft

(z. „Assymetrıe der relhıg1ösen Produktion“”, „Prozeß der Enteignung VO)] relig1ösen
Produktionsmitteln“ S 202| .} gee1gnet, emotionale Blockaden aufzubauen, dıe das
Verstehen erschweren. Der Sache nach besteht jedoch keine Veranlassung, die
vOor'! etragene kritische Analyse der institutionellen Gegebenheıten der Kirche zurückzu-
weısen, da diese ın ihren Ergebnissen nıcht beschönıgen ist und muıt ehrlichem
Engagement für eINE glaubwürdige Kırche (mit iıner ihrem Geiste entsprechenden
institutionellen Vertfaßtheit) vorgetragen WITCd.

Die Klerikalisierung der Kirche XYA eiINeE nicht notwendige, sondern faktische historische
Entwicklung. Die Mitwirkungsrechte der Laz:en sind ım Laufe der Zeit zurückgedrängt worden.
/iese Entwicklung ıst reversibel.

BOFF sıeht der Theologıe des Zweiıten Vatikanıschen Konzıils die Weichen
gestellt für ıne Umkehr Z.U) „Volkskirche“ ım Sınne der Befreiungstheologie). Er
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betont ausdrücklich die hierarchische Vertaßtheit der Kırche als konstitutiv, versteht
Hierarchie ber als heiligen Dıienst der ohne Spaltung, Irennung und Herrschaftspri
vilegiıen dem 11 Volke Gottes gegenüber die Superljorı1tät des Evangelıums
verkünden beauftragt 1SE Der Laıe wıird 208l solchen Kırche wıeder
ngagement befähigt und

Mıt diesen drei Thesen 1SL der Substanz les angesprochen, W ds den Konflikt IMIL
Rom ausmacht. (Eın Randthema des Buches 1SE noch der Dogmenbegriff. Das Dogma
versteht BOFF als verpflichtend ı bezug auf die i ihm ausgesprochene Wahrheit,
bezug auf SC1116 Sprache ber betont dessen Relativität und Partikularıtät weshalb
das Dogma der ständıgen Übersetzung das Verstehen bedürte uch der diesbezüg
liche Widerspruch Roms steht gensatz Z,U) allgemeınen theologischen onsens
und den Aussagen des Lehramtes D A

Eiıne nüchterne Bestandsaufnahme erg1ıbt, daß BOFF den Beıtragen, dıe
diesem Buch zusammengefaßt sind und theologisch begründet und len
theologischen Themen Übereinstimmung mıt der Lehre der Kırche) S  tık übt und
ONzep te entwickelt für C111 Erneuerung des kırchlichen Lebens, WIC SIC Lateiname
rika vielerorts 1NCMN guten Anfang o  II hat

Aachen Thomas Kramm

Gutierrez, Gustavo Iie historische Macht der Armen aıser/München, Grüne-
wald/Maınz 1984 204

Im Zusammenhang mıi1t der heutigen Diskussion der Theologie der Befreiung 1St

angebracht auf den Theologen hören, der durch SC1IMN 1973 erschienenes
Werk Theologie der Befireiung dieser weltweiten Ausdruck verschafft hat (vgl
dazu IHNC11CIN Beıtrag dieser Zeitschrift 1975 92—5 Was (SUTIERREZ (G.) damals
programmatisch ZUTLC Sprache gebracht hat, hat der Folgezeit bei unterschiedlich-
sten Gelegenheıten erneuert Sechs größere theologische Autfsätze sınd SC1IHCIIN

Buch zusammengefaßt Betont theozentrisch der C1MN Offenbarung Un
Ansage (rottes der Geschichte (9—9 So „selbverständlich“ das darın Gesagte erscheint,

richtig 1St doch mitzuteuen, daran 1HMMOII, der klassıschen
Befreiungstheologie Theologıie geht eißt Schlußteil des Aufsatzes,
die Armen die Träger der Evangelisierung sınd bzw werden INUSSCIL, 1STE legıtim
und verständlich die Subjektwerdung der Armen gerade uch der Kırche
anschließend ausführlich ZU)  S Sprache kommt Der Befreiungsprozefß 2st uch Sache
9—4 9) C11)]| kurze Skizze der lateinamerıikanıschen Wirklichkeit die nach NCr

Präsenz der Kırche ıhr ruft, und Die historische Macht der Armen (43—79), der Beıtrag,
der dem Buch den Tıtel gegeben hat; hier kommt nıcht zuletzt das Verhältnis VO:

Gesellschaftsprozeß und Theologie Z.U)  e Sprache. ewiß lehrt \DIEK der mgang der
Theologie den gesellschaftlichen Prozessen Lateinamerikas, 1116 g615t65g6'
schichtliche Betrachtungsweise, die cdıe ökonomischen, sozıalen un! politischen Fakto
TCMN der gesellschaftlichen Prozesse ausblendet, unzureichend 1SE Eiıne nüchterne
Betrachtung der Argumente VO wird ber umgekehrt ZCISCH, cie Etikettierung
1NnNeTr die gl enanten Omente einschließenden Betrachtung als „marxistisch A LAC

eindeutige Simplifizierung und etzten Endes die Verweıigerung ineTr sachgerechten
Diskussion bedeutet Wıe sehr C111 Theologıe Au der Kirche heraus geht,

der vierte Autsatz Arme Un Befreiung Pıuebla 80—124) Diıie ptıon für die
Armen, der Ansatz bei der „Rückseıite der Geschichte Aazu der Beıtrag T’heologie Uon

der Rückseite der Geschichte her 125—189) laden ohne Zweitel Kreise der
westlichen bzw nördlichen Kırche und Theologıe HIIC Kehre des Denkens und
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